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Montags , den 26LM May 1794.
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Verordnttüg.
» Wann . bcy . Koyftrl . Regierung

anderweit Bechwerve gesühret,worden,
Laß verschiedene -Personen tn der Stadt
und Äorstadr Hll!nde - : u» l.er andern auch
Jagdhunde baicen . so mrif der Gast
in den Garten . . und Feldern . .ohne
Hnippeb herumlaufen , .allch . öfters von
den Besitzern beym Spatzscren geben mit¬

genommen werden , die Jagd Reviere be¬

unruhigen und dein Jagd Reviere vielen
Schaden zufügen : so werten afie In , den

vorigen Lagen dlcferwegen ergangeßsVer¬
ordnungen ^muf das nachdrückljchfte hier¬
durch wiederholet , und nochmals einem
jeden . pecna ; o ^ Gfl . nnadbitlicher Ais-
calischer Brüche -andOchlen , keinen Himd
ohne Schlepp .Lnippcl öffentlich herum
laufen zulaffen , MdrtgensWsdACoiura-
vemcm M .WvartigrN > .has ! ein Hund wel¬

scher ^ h» cz,SchlcW - Knippel angclroffcn
wird, , ffoM . MgchhUc » ;' .und dersclhe

,zur Er legu»g
" de/ '

.S
'
chhßgcldes angchal-

Mn,
'

i0Mii aMciwdie verwürktt Bruche
verfallen 7 oder im unzählbaren Fall .Mit

ve'WtnißmDiger ^schwerer- . Eeibesstrafe
Mwgtt irerden soll.

' Wornüch -rc . Sign.
'Jönch den z May «794-

^ (l, ! § .) Aus , Rußisch- Katserl Msgierung.

^ -̂ 2 Wann Meiner zwischen demStadt-
. rach und-

'
der-Äauftnanns Innung , > vesp.

dessen Llelterleuteii unlängst zu estande
gekommenen Weveinbarung wegen Erle-
gnng» gewißer rückständiger Wage Gelder

cher Magistrat sich anWchjgL gemacht bat,-
wegen ronovationLes

'
proclamans in puncto

der KMwageil ruvtspoe . dessen anderwei¬
tigen Püblicakion Hey der . Negicrung zu
verwenden , solchcrwegen . auch angesuchet
«md dem pctiro ideferirer worden »ff , als
wird . gedachtes pkoclama zu - lederinanZs

. Machachtung hierlMch
'^ iederhclM '. und

lautet dasselbe von Wort zu WorL/olgen-
- derrnasserr; ' -7 »

Des Durchlauchtigsten Fürsten und
' Herrn - Herrn Frsekerich --August ql-
- test ' regierenden , Fürsten zu - -Anhalt,
Herzogen zu Sachsens Engern und

«Westphalen -^ Grafen zt« .Ascak?ien , Hrn.
- zu Itrbsi , Lernburg , Jeoer . lindMip-

hauscn, des Rußisch
''Kaiser! . St . rAn-



Dreas ' - Ordens '
, und des Herzoglich

Schleswig Holsteinischen Sr . - Annen
-Ordens Nüttr -Ic. ^ '

Dero in der Herschaft Jever M
Regierung - verordnte . ) Präsident .
Dice Präsident Rache und Affessores,

Fügen hicwit zu wißen , was gestalt Bür¬
germeister und Aiarh dieser Stadt beschwe,
rend vorgeMtgenchabe -, wie die-wegen der»
Stadt - Wage , und derer damit in Verbin¬
dung stehcirden z t'aiidwagen ' erganger̂ -
And oft widcrholtr edjlta und Mandat«
ganz aus der Acht grlaffdt , und- diesint-^
ge Maaren, . welche nach dem Gewichd-
verkaufet werden - und daher an die or-
Kntliche öffentliche Waagen verEsen
sind , mittelffdrr Enster . undanderee vrr-
Votenen Klippwagrn ausgerhan und vep-
hakdelt werden , Mrnachst auch die oft.
uiqltgr Erfahrung lehret , daß vieler wag.
dace Maaren , ohne daß svlche vorher
auf ver öffentlichen Waage gewogen wor¬
den sind , verkaufet* mrd ausserhalb Lan¬
des versendet werden , wodurch die Ge-
Köhlen der Waage nicht nurLeschmälert,
sondern auch dem Wange Pachter ein
kclrcrchtlicher Schadr ^zugefüget werde»
daher mn die renoaation der erlassenes-
«dicialimn und Abstellung der Mißdrau-'. Lde und Mbldmmgen gebeten hat - diesem

l'gebyrsanOen Suchen auch billig .drferirei
worden ; als ordnen , unk befehlen wir
Mamens Seiner Hochfurstt ' Durchlaucht
unfers gnädtgticn Furieen » nd Herrn,
idaß weder hieb in der Stadt und Vor¬
stadt , noch m den Kirchspielen und auf'den Sielen ieManK von nun an künf¬
tig sich unterstehen soü , diejenigen Maa¬
ren , welche bep - .Gewicht verhandelt, unk
verkaufet werden , als Käse, Speck, Ei --
sin, Fedem, - Dunen , Wolle- Leder, And
dergleichen auf Enster » oder Klippwa
gen in ihren mausern zu wagen , weniger
noch vergleichen Maaren , ohne daß soi.

che auf der öffentlich«
'
Waage Kocher ge.

wogen, .worden sind., zu verkaufen , ver¬
handeln und '

wegzu/eudcn, mit der aus¬
drücklichen Verwarnung , - aß derjenige.
Welcher diestx Verordnung zuwider h«n-d'

cin wird , in zo Gfi . fiskalischer Br ^ he'
verfallen seyn, «nd die ungcwogene Waat
ven , wenn sie orgriffen rperdcw , den' M-
Men zum Besten

' cmMirtt werden sollen.
Ueörigens ist auch zwar einem jeden er¬
laubet , bey seiner privat Waage sich
seines eigenen Gewichts, '

icdoch blos und
allein zu seinci^ eigenen Gebrauch , zu be.
dienen ; Jndeßen wird bey Vermeidung
nur bemerkter zo Gfl . fiscalischer Lrü,"
che zur Verhütung alles Mißbrauchs ver¬
boten, haß . iemqnd seine privat - Waage
und Gewicht zur drftaudi und -- Schmä¬
lerung dev öffentlich angeordneten Wagen
und derselben Rechten - für andere gebrau¬
chen solle»

Wornach also ein jeder ganz eigentlich
sich' zu achten , und für Schaden und
Nächtheil - sich zu Wren hat . Signatum
Jever den 27 Nov - 1789. -
Dörnach rc; Sign . Jever den 7 May1794;

( L. 8 . ) Aus dev Regierung.

Gerichtliche. Prock.
z Es sollen 6 Stück MahagoNy

Hohes ) als Zoll.
No . 1. 12: Fuß lang 20 und
— 2 . It4 Fuß - —- - 20 ^ — '9

I - l2L Fuß - - 21 —- r?
4. HK Fuß -- ^ - > 2Z —

— ) . ! >L Fuß- 2zz -7
7— 6 . lvL Fuß - -2 , — iS
auch. s Kmck Eichen Krummholz

welche' im Monat Drrcnrker 1792 ar»
Wangeroge angetrieben und von deren Et-
genthumern^ oder sonst; bis itzt keine Nach¬
richt eingegangen öffentlich , meistbietend
VttkMiftt werden. - .



loy

Die Mbhatzer' köniieü stch am ü Jun.
- Morgens -ro Ühr «usdem - Kauhofe vor
' dem Schloß« einßnden , und der Bergsn-

luugs - «Ordnung gemäß- kaufen-.
Jever den io May 1794.- .
- (k,8 .)Wus>.Nußjsch - Äayftrl- Cammer

2 Es soll ' die ' hiesige Herrschaftliche
Bleiche auf 4 oder 6 Jahre - öffentlich
meistbietend- verheuret werden .

'
Liebhaber können sich am nächsten

Sonnabend als den zi dieses stüh mn D
llhr vor der Cammer einfiuden/ dje Le,
Lingungru vernehmen und das Weitere
gewärtigen . Jever deir'24 May 1794.
< Q - 89 Ms Riißisch- Kajscrl. Cammer.

. Privat Sachen.
r Der Herr Assessor Pöhring zu

Wittmund will als- Bevollmächtigter der
Krau Ncgicrungsralhjn Möhring zuJe-
ver, . derjAbeu im Endzetel Kirchspiels
Butforde , Amts Wittnmndl , - velegenes
ansehnliches öaudgvlh . genannt Snren-
burg , woraus der Mammr EuckeirBe.
«ker heuerlich wohnet, groß 5 4 Diematen
besten- Kleyvodens, . mit noch über hem
dazu gehörige« z Diematen der Olbehü-
sener Hamm, schöner Behausung , Back¬
haus, Kohlgarten , Kirchenstellenund Grä¬
ber > nebst ein Morrastzwischen dem Brock-
zeieler Meer und . der Wmmunder -Hütte,

. »M ÄkKtwochm-' de« 28 May des Nach¬
mittags um s Uhr in der Werwe Decker
Behausungen Wittmund öffentlich vcl'

.kaufen lassen . Die Broingungen sind beim
-iusmikuer Oncken gratis ejiizusehen , und
kür die Gebühr abschriftlich zu haben.

2 Verschiedene Personen haben fest
«inigenJahre» Gelder chejl- auf Pfänder,
rbeils gegen ausgestellte Verschreibungen
und sonstige Handscheine zinsrragig von
mir erhalten , ohne an Einlö-üng ihrer
Pfänder und an . Abtrag der Zinsen und
Hauptgetder , ungeachtet di« VrrMjetttn

bereits seit JchkenI ahgeflsfferf, im min,
besten zu gedenkem ^ ^ ^

Da ich nun gegenwWg keine last-
gere Nachsicht zu gestatten , gesonnen bin>
so ersuche ich hierdurch,alle disjenigrn
ergebenst , in Zen von 4Wochen von he«^
te angerechn « , ihre Schulden > in soweit
solche fällig sind , an mich

' abzmragerr,
widrigenfalls ' -sie mir es nicht übel neh«'men werden , daß ich ihre Nahmen bekannt
mache , unds durch gertchtl. Hülfe wtdxr
sie ineine Foderüngen ohne - weiteren . An,
stand zu erhalten suche.' Jever den ken
Mayl .794- Cordes.

z Anna Margrecha Jaspers , aus
-Bremen ivird im bevorstehenden hiesigen
Markte Heu Madam Hammerschmidt lp-
giren . Sie empfiehlt sich Lem -geehreestrn
Publikum mit folgenden Maaren , als:
von allen Sorten verfertigten Damens
Putz » worunter auch Saloppen und En-
veloppen. Kinder Kallhüte, Stroh Spahn
und Giebhüre nachderjjneusten
fein engl. Zitzen, schwarz! und? weis 4«st'
geblühlnren und schlichten Flohr,. schwarz
und weis couleuri iAktlaffea Krepund ital.
Flohr couleurt und schwarz seidene Lü.
cher , Wvuffeline , Flvrtücher , Attlas,
Glace und Modebander joon - allen Sor¬
ten Perlen » - als geschliffene Stahl uuv
Glas Perlen,' neumodische Blumen uich
Gulrlanden, seidene Geldbeutel , Faches
von allen Sorten Herrn undDameiisHand
schue seidene und halbseidene und Cästnnr
Herrn Westen nebst verschiedenen Artikel»'
mehr zuchen billigsten Preisen.

4 Es sind sofort bei mir gegen hkr«-
langliche Bürgschaft und 4 pro Cent noo
Rthjr zu haben . Der Eigentbumer die¬
ser Gelder ist auch nicht abgeneigt dieses
Capital ,ni ;00 und 600 M . auszutbu».
Man kann übrigens die nähere Nach¬
richt darüber bey mir erfragen.

Kimstenbach.



.5 Johan» Bernhark Westeadorf,
Kaufmann auf Hockst« hat anitzo eine
Quantität englisch Sielngulh . bekomMU,

-best,he,>d n,N -großen , Mittlern , und
kleinen /oval Schüsseln runden dito , di¬
versen Sorten Letrrnekl, modernen .Blu¬
mentöpfen, Tellern in ' diverstn Sorten , al¬
len Sorten Schwarzen Seroiccens, Thee
und Kaffee Lasse,s auch von PorcMin rc.
Er oststrtrk däron -sür - billigen Preis und
verspricht prompte Bedienung.

6 Even derselbe verkauft eine Par¬
they weiß Leinwand, von unkerschiebli-
Gme , grüne nnd weißeErbsen, geräuchert
Speck , englische Fenster Nahmen rc.

-7 Lamme« Kiunken Erben wollen
ihr in Tettenser Hofmann belegenes neues

< Haus nebst Gartengrund , wovon iedoch
5 Gemlhd . jährlich Erbheuer an die Pa.
storey ahgchen , öffentlich den ? Jun . ' in
EdoKrudops . Krughause zu Tettens ver¬
kaufen ; - die ^Condttionen können vorher
bey diesen , und bey Johann Beiers zu
Trahlens eingesehen werden,

i - jz; Weys Haye Euken minorenne
Kinder Vormünder sind Willens ihre Pu¬
pillen zugehöriges Jandguch zu Wüppels,
gross 44 Matten . nebst Behausung , auch
Kirchen und Latzerstellen auf 6 Jahre
May l795 ^angehend öffentlich zu . verhex-
ren . Liebhaber können sich daher am zi
dieses , stn Dirck Echwöns Krnghaus zu' Wüppels emfindsn , und mach Belieben
heuren , auch können die Heuer - Condiki-
ons 8 Tage vorhero bey dem buchhalten¬
den Dvrnmnd Oltmaun Gerhard Fvvken
eingesehen -werden.

y Der Kaufmann Joh . Bernhard
Lohe in Wiarder ^ empfiehlet 'sich Yesschs

- mit verschieden kü Elle, , Maare» , wie
Mich Bodden , Zoll, Schall ' Tvdkist « ,
Dleblen und Latten , Sichter und Penßen
alle Sorten Crüdinier und Farbe Waa-

ren̂ und da diese , von - -Per besten Eine,tso erwartet er fieisigk t Krprtjch ;: . mm 'der
Acrsrchorüng, . laß ein jeder' prompt un>in der .äußerst« , Müjgkciti .örhWldejk .w«r,

« den M . ^ -i . ,' -
ro Mchno Boycken Erben . Pör-mund har .soso« z bis 400 RI . ^ inolich

. gegen -Sicherheit zu belegen . - .Wer davon
- Gebrauch machen karnr, - melde sied des: ehesten bey MvyckenGiessen auf Sibcks-

- burg , ^ 7-7-
, r Da ich neulich eine Parste frischen

.Scherbrunnen erhallen ,
"

so , offerire ich
ielbigen die Kruke zu 12 gsor wie auch fei¬nen Heysantbe . das Pfund i Rl . 24 sch.ordinairen dito i Rl . ,8 sch .- ertra gure»

. Thee . boy,das ' Pfund 12 sch. sötte jemandvon obenoenanntcn in .Quantitäten oder
einzeln benötiget seyn , so verspreche ich
prompte Bedienung.

Sande .
' '

Joharm ^Gerten.
»2 Da ich anltzo die dezn - Publikumbereits bekärmt gemachte Labung ostfeei-

fcher Erbsen erhalten habe : so offerire ich
?dävtzn , jedem Käufer . Graue ostseeische'
kostet -Per Scheffel 2 Rl . das Kroos 5
.Stub . ; grüne der ' Scheffel .2 Rl . das Krebs
5 Etüb . und weiße Aron . Erbsen , der
Scheffel t Rl . 20 sch. 5 w . und das Kroos6 Grote . Die Maare ist voncher besten
Sorte , wovon man '

, sich durch '
.die Pro¬

be , welche jeder erhalten kann , über¬
zeugen wirk ' " ' '

<U
' Boyken,K « nfmünn.

iz Die Mahler ( Anstreicher) Ar-'
Heilanden zur Kirche gehörigen Gebaü.
den . zu Hohenkirchen, soll den. Mindest,
ködernden überlasten .werden. ' Wessen Sa¬
che dies ist melde sich in Mser Woche'
bey Heero Giebels Kirchen Zuraten.'

14 Schiffer Boolke Hcrnqen hat
. hier einen noch jungen . grauen Papagay,

wilcheö schon etwas spricht, und sehr
-leicht ftrncr ävgerichter. - werden kann zu



AttiHufeii« Er ist bey dem Kaufmann

Brauer zu heschen, mit weichen ma» auch

über den Preis accordiren kann
r; Der Kaufmann Schlosser hat'

Holländische graut und" grüne Erbsen,

Stockfische tücksche schwere Bohnen und

kleine dito Erbsen ; um billigen Preis zu

verkaufen:

fahren. Nachricht und Briefe über die¬

sen Gegenstand werden srcmkrrt - ange¬
nommen. Fooke Cdrisseltus Fooken,

auf Hoocksiel.
?y Der Zrinmrrmeister Johan Fried/

Schön aus Hoocksiel , verlanget sofort 2
bis z Zimmergesellen , und gibt wen sie in
der Arbeit gut erfahren y scb zur Lagiohn.

76 Wenn in dem gegenwärtigen Iah GebMts - ArMMe.

re ' der erste Lag des Pfingstfestes , oder
' .

Pfingstsonntag auf Medärdus , deir ach-
' Allen meinen Gönnern , Anvcr-

ren ' Fnnjns Mt , undchaher der Medae ^ "bten und Freunden mache ich hiemir-

dus P - crdemarkt- vor Oldenburg , erst ' E bekannt, , daß meine Frau den rilen

am nächstfolgenden Werkeltage ^ also ' May von einem Mädchen entbunden Es

Dienstage , dem 10 Jun gehalten wird , hat aber Gott gefallen, dasselbe gleichwie,

wie solches
' auch in den hiesigen Kalen - "kr zu sich zu nehmen , und dadurch rin¬

dern ' richtig bemerkt ist :
'

so wird solches lere durch die Geburt desselben empfrmdne

zu allen Ueberstuß hiedurch noch besonders Freude alsobald wieder in Traurigkeit zu

öffentlich bekannt gemacht .
' verkehren.

Oldenburg ; aus der Cammer , den i4ten
' 3 oh . Frid . Jansen , ater Prediger

May 1794.
in Sillenstäde.

77 Zn hiesiger Druckerey ist zu ha¬

ben Deutsches Kriegslied das St , l Grot.

iS Vielleicht findet sich ergend wo

jemand , der einen Bremer Jagdwagen
»der eine bal .br Chaise besitzet , den oder'

die er wohl abstehen möchte ? Ein solcher

etwaniger Besitzerdes einen oder andern

feit habenden. Fuhrwerks darf - sich mir

nnr bekamst machen, um für seinen Wa¬

gen -, mir Beding ; daß derselbe weder ab.

genutzt , noch vom Alter - oder von Scha¬
ben und ' Motten zernichtetund dem mo¬
dernen Geschmack nicht gar zu wider

styl — einen annehmlichen Käufer zu er.
>

Todes Fall.
Es hak der göttlichen Vorsehung

gefallen , meinem geliebten Ehemann den
herzoglich oldenvurgischen Förster Conrad
Friederichchudwig Frickcke , am iz dieses
des Morgms um S Uhr , im Z7len Jahre
seines Alkers , an einer viele Wochen an-
haltenden Brustkranlheit von dieser Welt
ab,ufodern . Welchen empfindlichen Ver¬
lust ich hiemjt allen meinen Verwandten,
Gönnern und Freunden schuldigst bekannt
« rache . Bvckhorn den r8 May >794.

Henrietta Sophia Frickcken,
gebohrne Hemcken.
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